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Wann geht das Licht an?
Curt-Frenzel-Stadion Verzögerungen an Bahn zwei, weil der Statiker Tests der Betonmasten will

VON PETER DEININGER

Wolfgang Tanzer von der Augsbur-
ger Gesellschaft für Stadtentwick-
lung ist Probleme gewohnt. Als der
für die Dauer-Baustelle Curt-Fren-
zel-Stadion zuständige Projektlei-
ter, hat er gelernt, Verzögerungen
verkünden zu müssen. Die neueste
Hiobsbotschaft: Die für den Brei-
tensport wichtige Bahn zwei kann
wahrscheinlich erst kurz vor Weih-
nachten benutzt werden. In den
Jahresplanungen war als Termin
Anfang November genannt worden.

Daraus wird nichts, weil der Sta-
tiker empfohlen hat, die alten Be-
tonsäulen für die Beleuchtung ei-
nem Belastungstest zu unterziehen.
„Wir hatten dafür schon eine Fach-
firma beauftragt, aber sie hat uns
nun mitgeteilt, dass sie diese Art von
Masten nicht untersuchen kann“,
erklärt Tanzer, woran es diesmal
hakt.

Im Sommer war er noch davon
ausgegangen, dass eine einfache Ma-
terialprüfung an den Betonmasten
genügt. Denn die neuen Lampen
seien nicht schwerer als die alten.
„Der Beton ist in Ordnung, es gab
keine Beanstandungen.“ Aber der
Statiker will zusätzliche Tests und
sorgt damit für einige Wochen Zeit-

verzug. Dabei wäre laut Tanzer die
neue Eistechnik betriebsbereit. In
den nächsten Tagen soll mit dem
Aufbau der Bande begonnen wer-
den.

Noch in diesem Jahr wird sich vo-
raussichtlich der Bauausschuss des
Stadtrates damit beschäftigen, wie

der Umbau der Arena abgeschlossen
werden kann. Die Kostenschätzun-
gen für die Außenanlagen samt Bus-
parkplatz beziffert Tanzer auf rund
zwei Millionen Euro.

Darin nicht enthalten ist die
Überdachung der Bahn zwei. Insge-
samt hat die Stadt bereits weit über

30 Millionen in das Stadion-Projekt
investiert, das einer Pannenserie
glich. Höhepunkt war die Fehlpla-
nung der Zuschauertribünen durch
das zuständige Architekturbüro.
Die Schadenersatzforderungen der
Stadt werden derzeit gerichtlich ge-
klärt.

Die Bahn zwei am Curt-Frenzel-Stadion ist noch eine Baustelle. Erst wenn die Belastungsfähigkeit der Betonmasten für die Be-

leuchtung getestet worden ist, kann die Eisfläche benutzt werden. Foto: Ulrich Wagner

Die beiden Kanuslalom-Spezialis-
tinnen Birgit Ohmayer und Selina
Jones der Augsburger Kanu Schwa-
ben haben eine
ausgezeichnete
Saison mit einem
Ausrufezeichen
beendet. Kajak-
fahrerin Selina Jo-
nes und Birgit
Ohmayer (Cana-
dier-Einer) ge-
wannen bei den
British Open in
London die Juniorenwertungen. Ihr
herausragendes Ergebnis in diesem
Jahr erzielten beiden jungen Frauen
bei den olympi-
schen Jugendspie-
len in China, als
Ohmayer Bronze
gewann und Jones
auf Rang vier
paddelte. Auf der
schweren Strecke
in London er-
reichte Ohmayer
im Frauen-Finale
Rang vier, auf Platz sechs folgte
Lena Apel. (stel/az)

Im Slalom
auf Rang eins
Ohmayer und Jones
British-Open-Sieger

B. Ohmayer

Selina Jones

RADSPORT

Schnupperkurs auf
der Lechhauser Ovalbahn
Statistiken beweisen es – Radfahren
ist eine beliebte Art der Freizeitge-
staltung bei Jung und Alt. Aus die-
sem Grund bietet die Radsportge-
meinschaft Augsburg (RSG) die
Möglichkeit an, Informationen
rund ums sportliche Radfahren zu
erlangen. Gleichzeitig will der
Verein damit auch auf die einmalige
Sportstätte „Radrennbahn Augs-
burg“ hinweisen. In einem Schnup-
perkurs am Donnerstag zwischen
18 und 20 Uhr haben interessierte
Radsportler jeden Alters die Mög-
lichkeit, eine Einweisung in das si-
chere Fahren auf der Rennbahn zu
erhalten und Proberunden zu dre-
hen. Die Kosten belaufen sich
hierbei auf 20 Euro inkl. Bahnrad
und Helm. Eine Anmeldung per
E-Mail oder Telefon ist erforder-
lich. Mitbringen sollten die Rad-
sportler trainingstaugliche warme
Kleidung und flache Turnschuhe.
Minderjährige benötigen eine Be-
stätigung der Eltern. Die Veran-
staltung findet auf der Radrennbahn
Augsburg an der Eisackstraße 14 a
in Lechhausen statt. (pm)

O Weitere Infos gibt unter Telefon
0171/5079280 oder im Internet auf
www.rsg-augsburg.de

EISHOCKEY

Woodstocks feiern zweiten
Sieg im zweiten Spiel
Eishockey-Bezirksligist EG Wood-
stocks Augsburg behält auch nach
dem zweiten Punktspiel seine weiße
Weste. Die Augsburger siegten in
einem hart umkämpften Spiel mit
über 70 Strafminuten beim ESV
Buchloe 1b klar mit 5:1 (2:0, 1:1,
2:0). Beim zweiten Saisonsieg im
zweiten Spiel überragte André Fi-
scher mit drei Treffern, zudem
trafen Florian Klauke und Robert
Hempel. Am Samstag (20.30 Uhr)
gastiert der VfE Ulm/Neu-Ulm in
der Haunstetter Eishalle. (AZ)

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Aindling – TSG Thannhausen II 0:2

Königsbrunn 10 27

Schw. Augsb. 9 24

TSV Bob. 10 22

Wertachtal 10 17

Neuburg 10 15

Thannhaus. II 10 15

Memmingen II 9 14

Stätzling 10 12

Sonthofen 10 12

Kaufbeuren 10 11

Gersthofen 9 9

Durach 10 9

Aindling 9 4

Nördling. II 10 4

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
SpVgg Erdweg – WB-Allianz München 5:9

Westheim 8:0

Post Augsburg 6:0

TV Waal 6:2

Starnberg 6:4

SV München 4:2

SpVgg Erdweg 4:4

Unterknöring. 2:4

SC FFB II 2:6

Schwabhsn. III 2:6

Thalkirchen II 0:12

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
SSV Wildpoldsried – SV Kirchdorf/Iller 8:4

SC FFB II 10:2

Langweid III 10:2

Post Augsburg 8:2

Wildpoldsried 5:5

Prittriching 5:5

SV Riedering 4:6

Kolberm. III 2:4

SSV Bobingen 2:8

Ottobrunn 2:10

Kirchdorf/Iller 0:4

Regionalsport kompakt

Tischtennis

Dörr: Der Ältere, Marvin, spielt
beim TSV Gersthofen als A-Jugend-
licher in der ersten Mannschaft.
Danny kickt bei den B-Junioren.

Sie waren beim FCA viele Jahre Ka-
pitän der ersten Mannschaft. Besteht
zum Verein noch Kontakt?
Dörr: Ich spiele, ab und zu zumin-
dest, noch in der Traditionsmann-
schaft. Ansonsten bin ich Fan des
Vereins und gehe drei-, viermal im
Jahr zu den Heimspielen. Die Ent-
wicklung des FCA ist wunderbar.

Interview: Herbert Schmoll

Ihr Wunsch, in der zweiten Bundesliga
spielen zu dürfen, hat sich nie erfüllt.
Dörr: Ja, leider. Ein Wechsel zu ei-
nem anderen Zweitligisten kam für
mich allerdings nie in Frage.

Später haben Sie dann noch für die
Schwaben gespielt.
Dörr: Etwa eineinhalb Jahre. Ich
habe dann aufgehört, die Verletzun-
gen häuften sich, ich wollte mich
mehr um die Familie kümmern.

Sie haben zwei Buben, die das Talent
anscheinend vom Vater geerbt haben.
Was machen die?

Am Samstag (15.30 Uhr) gastiert
der SC Paderborn beim FC Augs-
burg. Als sich die beiden Klubs in
der Saison 1982/83 erstmals in der
zweiten Bundesliga gegenüberstan-
den, hieß der Klub noch TuS
Schloß-Neuhaus. Am Ende der
Spielzeit 1993/94 kam es in der Auf-
stiegsrunde zur zweiten Bundesliga
zum Duell zwischen dem FCA und
der TuS Paderborn-Neuhaus, wie
der Klub mittlerweile hieß. Kapitän
bei den Augsburgern war Andreas
Dörr, mit dem wir uns in der Serie
Sportgespräch unterhielten.

Herr Dörr, der FCA spielte im Mai
1994 in Paderborn. Es war das zweite
Spiel in der Aufstiegsrunde zur zwei-
ten Liga. Erinnern Sie sich noch an
diese Partie?
Dörr: Klar, das war unser erstes Aus-
wärtsspiel. Wir verloren damals mit
0:2. Eine bittere Niederlage, die da-
mals allerdings noch zu verkraften
war, da wir die erste Partie zu Hause
gegen Eintracht Braunschweig mit
2:1 gewonnen hatten.

Dann kam das Spiel in Düsseldorf, an
das Sie persönlich wohl keine allzu gu-
ten Erinnerungen haben.
Dörr: Ja, leider. Nach der Partie in
Paderborn mussten wir zu Fortuna
Düsseldorf und kamen dort im
Rhein-Stadion trotz einer starken
Leistung über ein 1:1-Unentschie-
den nicht hinaus. Viel schlimmer
war allerdings, für mich persönlich
und auch die Mannschaft, dass ich
kurz vor Spielende vom Schieds-
richter mit der Roten Karte des Fel-
des verwiesen wurde.

Damit war die Saison für Sie beendet.
Dörr: Ich wurde für drei Spiele ge-
sperrt und musste von draußen mit
ansehen, wie unsere Aufstiegsträu-
me platzten. Vor allen Dingen die
0:2-Niederlage in der Rosenau im
Rückspiel gegen Düsseldorf war un-
verdient. Wir spielten damals 90 Mi-
nuten auf ein Tor, doch die Treffer
machten die Rheinländer.

Trotzdem, es war ja nicht unbedingt zu
erwarten, dass der FCA Meister in der
Bayernliga wird. Was war Ihrer Mei-
nung nach dafür ausschlaggebend?
Dörr: Favorit war die SpVgg Unter-
haching. Doch am Ende konnten wir
souverän den Titel feiern. Dafür gab
es mehrere Gründe. Mit Armin Veh
hatten wir einen sehr guten Trainer,
waren ein gewachsenes Team. Mit
unseren Neuzugängen hatten wir
Glück. Zudem passte auch das Kli-
ma in der Mannschaft.

Ein Mann mit Köpfchen
Sportgespräch Andreas Dörr war beim FCA viele Jahre Kapitän und Führungsspieler. Warum er

mit dem Verein nie den Aufstieg in die zweite Bundesliga schaffte

Spielt auch in der FCA-Traditionself noch mit Köpfchen. Andreas Dörr (links), der elf Jahre beim FCA in der ersten Mannschaft

agierte. Foto: Siegfried Kerpf

● Alter 48 Jahre
● Privates Verheiratet mit Ilona,
zwei Söhne. Marvin und Danny
● Berufliches Leitender Angestellter
bei NCR
● Sportliches, Vereine FC Mem-
mingen (bis 1987), FC Augsburg
(1987 bis 1998), TSV Schwaben
Augsburg (1998 bis 1999). 5 Jah-
re Jugendtrainer beim TSV Gerstho-
fen. Mitglied der FCA-Traditionself
und der Datschiburger Kickers.

Andreas Dörr

HANDBALL

Trainerwechsel
beim TSV Göggingen
Beim Landesligisten Göggingen sind
kürzlich mit Jürgen Goldschmidt
und Bernhard Stegmann beide Trai-
ner von ihrem Amt zurückgetre-
ten. Das Verhältnis zwischen Spieler
und Trainer war angeblich zuletzt
ziemlich abgekühlt. Künftig wird
das Training von Spieler Andreas
Schwendner und Florian Pfänder
(ist noch in der Reservemann-
schaft aktiv) geleitet. (AZ)

Fußball

FRAUENFUSSBALL

Schwabentrio schafft
es in die FuPa-Elf
Eine Premiere, an der die Fußballe-
rinnen des TSV Schwaben Augs-
burg maßgeblich beteiligt waren,
gab es auf dem Fußball-Internet-
portal unserer Zeitung fupa.net.
Erstmals beteiligten sich genug
FuPa-Besucher, um eine Elf der
Woche im Frauenfußball zu erstel-
len. Die Schwaben-Frauen, die mit
ihrem 1:0-Sieg gegen Nürnberg
den dritten Tabellenplatz in der Re-
gionaliga verteidigten, waren
gleich mit drei Spielerinnen vertre-
ten. Torjägerin Mona Budnick,
Torschützin Carina Schneider und
Verteidigerin Claudia Schwarz
wurden ins Topteam gewählt. Bes-
ser war nur der FC Ingolstadt mit
vier Nominierten. (AZ)

O Weitere Infos unter www.fupa.net

Weil die Mitgliederzahlen stetig
steigen, hat der Turnverein Augs-
burg (TVA) an seinem Gelände an
der Gabelsberger Straße über 100
neue Parkplätze gebaut. Obwohl für
diese Baumaßnahmen keine staatli-
che Förderung gewährt wird, stehen
die Chancen des Vereins gut, zu-
mindest vonseiten der Stadt Augs-
burg finanzielle Unterstützung zu
erhalten. Im Sportbeirat wurde bis
auf eine Gegenstimme empfohlen,
dem TVA für die Parkplatzerweite-
rung, Befestigung, Entwässerung
und Beleuchtung einen Zuschuss
von 67100 Euro und ein Darlehen
von 33500 Euro zu gewähren.

Stimmen die Mitglieder des
Sportausschusses in ihrer Sitzung
am Montag ebenfalls zu, kommt der
Verein in den Genuss dieser Aus-
nahmeförderung. Da der TVA in
den letzten Jahren auf 4400 Mitglie-
der angewachsen ist, war die Park-
platzerweiterung nötig geworden.
Auf der Tagesordnung des Sport-
ausschusses stehen außerdem The-
men wie die Änderung des Entgelt-
verzeichnisses für städtische Sport-
anlagen und die Ausschreibung des
Sport- und Bäderentwicklungs-
plans. (klan)

TVA darf auf
Geld hoffen
Fördermittel für

den Parkplatz-Bau

Nur eingeschränkt trainieren konn-
te gestern beim FC Augsburg Rag-
nar Klavan. Der Innenverteidiger
verletzte sich am vergangenen Frei-
tag bei der 0:1-Niederlage beim FC
Schalke 04 an der Hüfte. Er war mit
dem Keeper der Knappen, Ralf
Fährmann, zusammengeprallt. Ei-
nem Einsatz im Heimspiel gegen
den SC Paderborn dürfte allerdings
nichts im Wege stehen.

Gar nicht trainieren konnte
Shawn Parker. Der Offensivspieler,
derzeit nur zweite Wahl, hat mit
Knieproblemen zu kämpfen. Eine
genaue Diagnose stand gestern noch
aus. (oll)

Klavan plagen
Hüftprobleme
Einsatz am Samstag

nicht gefährdet


